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An die Anwohnerinnen und Anwohner des Goldbergwegs 
 
 

Vollsperrung des Goldbergwegs 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
 

wie in einer ersten Mitteilung angekündigt, muss der Goldbergweg im Rahmen der Unterhaltungs-

programme im Abschnitt zwischen Elisabethstraße und Heiderhofring für eine Deckensanierung 

voll gesperrt werden. 

 

Unfallereignisse haben dazu geführt, dass der Goldbergweg in der Unfallkommission als Unfallhäu-

fungsstelle aufgenommen wurde. Im Rahmen der Ursachenklärung des Gremiums wurde durch 

eine Griffigkeitsmessung unzureichende Griffigkeit des Fahrbahnbelags gutachterlich festgestellt. 

Zudem weist der Goldbergweg weitere bauliche Strukturschäden auf. 

Im ersten Schritt wurde als Erstprävention über eine Beschilderungsmaßnahme der Gefahrenab-

schnitt auf 30km/h temporeduziert. Im zweiten Schritt wurde der Umfang der erforderlichen Sanie-

rung der Fahrbahn festgestellt.  

Die Untersuchung kommt zu dem Ergebnis, dass der Streckenzug in voller Fahrbahnbreite mit ei-

ner Deckschicht und in Teilbereichen mit einer Asphalttragschicht ertüchtigt werden muss. Arbei-

ten an der Entwässerungsführung der Rinne sind in dem Zusammenhang ebenfalls erforderlich.  

Da die vorliegende Fahrbahn eine Querschnittsbreite von 7,50 m aufweist, können die erforderli-

chen bituminösen Sanierungsarbeiten gemäß der Richtlinie zur Sicherung von Arbeitsstellen an 

Straßen nur unter Vollsperrung der Fahrbahn erfolgen, da die Mindestbreite von 8,50 m für eine 

halbseitige Sperrung nicht gegeben ist.  

Die hierbei wirtschaftlichste und gleichzeitig an geringsten einschränkende Umsetzungslösung er-

fordert eine Vollsperrung des Goldbergwegs an zwei aufeinanderfolgenden Wochenenden von Frei-

tag bis Sonntag. 

Problemstellung hierbei ist, dass der Heiderhof generell nur über den Goldbergweg verkehrlich 

angebunden ist. Angrenzende Feld- oder Waldwege sind als Umleitungs-Alternative nicht geeignet.  

Die umfangreiche Prüfung der Möglichkeiten kommt zu dem Ergebnis, dass der kurze Verbin-

dungsweg zwischen Elliger Höhe und Heiderhofring in der Art ertüchtigt wird, dass hierüber Ret-

tungsdienst und PKW-Verkehr sichergestellt werden kann. Die Andienung in Fahrtrichtung Heider-

hof kann somit über die Elliger Höhe erfolgen und die Ableitung in Fahrtrichtung Innenstadt über 

die Hohle Gasse. Der Verkehrsfluss im Bereich der provisorischen Verbindung muss über eine Am-

pelanlage geregelt werden. 

Aufgrund der Steigung kann während der Vollsperrung der ÖPNV nicht aufrechterhalten werden, 

da die im Fuhrpark befindlichen Fahrzeuge Steigungen dieser Art nicht bewältigen können. Zudem 

kann für die Anlieger der Häuser Goldbergweg 13-21 zu dieser Zeit auch keine Zufahrt mit Fahr-

zeugen gewährt werden.  

 

 



 

Vollsperrung / Bauzeit 
 

Für den flächendeckenden Deckeneinbau ist bei geeigneter Witterung an zwei Wochenenden eine 

Vollsperrung vorgesehen. 

 

Diese Sperrungen werden im Zeitraum vom 

 

26. April 2024 / 20 Uhr   bis   29. April 2024 / 5 Uhr 

 

und vom 

 

03. Mai 2024 / 20 Uhr   bis   06. Mai 2024 / 5 Uhr 

 

eingerichtet. 

Eine Umleitung für den Individualverkehr wird für die Fahrzeuge bis 3,5 to über die Elliger Höhe 

und Hohle Gasse eingerichtet. Hierfür müssen die aktuell bestehenden Verkehrsbeziehungen an-

gepasst werden. 

 

Im Einsatzfall des Rettungsdienstes ist zu jeder Zeit eine Anfahrt für alle Anlieger sichergestellt.  

 

Wir bemühen uns, alle Arbeiten möglichst reibungslos und in der vorgesehenen Zeit zu 

erledigen. Für Beeinträchtigungen bitten wir Sie um Verständnis. 

 

 

Ansprechpartner 
 

Alle Fragen zur Sanierung:  Tiefbauamt der Stadt Bonn 

     Herr Küpper, Telefon 77 5984 

Herr Kiebler, Telefon 77 5982 

 

 
 

 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 
 

Ihr Tiefbauamt der Stadt Bonn 
 

Bonn, im April 2024 

 


